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Vorwort

Verkehrsregelungen, die den ruhenden Verkehr (Halt- und Parkbestimmun-
gen) betreffen, haben beim Verkehrsteilnehmer häufig einen „niedrigen
Beachtungsgrad“. Das geht so weit, dass das Einstellen einer Parkscheibe,
selbst wenn diese im Fahrzeug vorhanden ist, bei kurzzeitigem Verlassen
des Fahrzeuges erfolgt. Auch nicht mitgeführtes „Münzgeld“ zur Fütterung
eines Parkscheinautomaten führt regelmäßig zum Verkehrsverstoß, weil es
lästig ist, erst Kleingeld zu besorgen und dann zum Fahrzeug zurück zu
gehen. Wie wichtig Halt- und Parkregelungen und vor allem deren Über-
wachung sind, zeigt die Statistik.

Ein Fahrzeug wird statistisch betrachtet innerhalb von 24 Stunden in der
Regel nur 40 Minuten bewegt, während es den Rest der Zeit geparkt werden
muss. Mit nicht vorhandenem Parkraum beginnt dann der Parkraumsuch-
verkehr. Die hohe Zahl der Ahndung von Falschparkern bestätigt zum
einen eine gewisse Parkraumnot, aber auch, dass die Überwachung des
„ruhenden Straßenverkehrs“ durch die Kommunen gut organisiert ist. Es
macht aber vor allem deutlich, dass „Halt- und Parkverstöße“ als Kava-
liersdelikte hingenommen werden. Umso wichtiger ist die umfassende
Kontrolle durch die zuständigen Behörden. Jeder Autofahrer weiß, dass er
auf die Parkflächen angewiesen ist, die die Kommune zur Verfügung stellt,
wenn er über keine eigenen Stellflächen verfügt. Die Kommune ist wie-
derum nicht in der Lage, jedem Verkehrsteilnehmer ausreichende Parkflä-
chen im öffentlichen Verkehrsraum anzubieten und oftmals will sie dies
auch aus verkehrstechnischen oder städteplanerischen Gründen nicht.

Der vielfach unbegründete Vorwurf von ertappten Falschparkern, dass die
Kommunen in einer Art „Raubrittermanier“ nur darauf warten, Parksünder
zur Kasse zu bitten, relativiert sich bei der Betrachtung, dass zunächst nur
rechtswidriges und zum Teil auch rücksichtloses Verhalten der Fahrzeug-
führer geahndet wird. Selbst eine hohe Überwachungsdichte der kommu-
nalen Kontrolleure ist letztlich nur erfolgversprechend, wenn der
Kraftfahrer Verkehrsvorschriften missachtet und das in der Regel vorsätz-
lich. Umgekehrt kann auch argumentiert werden, dass der Kraftfahrer sich
gegen ein großes Heer von kommunalen Überwachungskräften einfach
schützen kann, indem er die geltenden Halt- und Parkbestimmungen ein-
hält.
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Die letzte große StVO-Novelle, die ab dem 01.04.2013 umgesetzt wurde,
führte dazu, dass die zentralen Halt- und Parkbestimmungen der §§ 12, 13
StVO auf verschiedene Paragrafen verteilt wurden. Die Halt- und Parkre-
gelungen, die durch Verkehrszeichen angeordnet werden, wurden diesen
Verkehrsregelungen zugeordnet. Die Verkehrszeichen wiederum wurden in
die Anlagen zu den Rechtsgrundlagen verschoben. Gleichzeitig wurde die
Bußgeldkatalogverordnung geändert und der neuen Systematik angepasst.
Dies führte insgesamt nicht zur erhofften Übersichtlichkeit.

Das von Herrn Bernd Huppertz 1995 konzipierte und zuletzt 2004 über-
arbeitete Werk wurde von mir übernommen und unter Berücksichtigung
der vorhandenen Systematik auf den aktuellen Stand gebracht. Rechtspre-
chung und Literatur wurden bis September 2018 berücksichtigt.

Hinweise, Anregungen und konstruktive Kritik sind gerne erwünscht unter
detlef.stollenwerk@web.de.

Bendorf, im Oktober 2018
Detlef Stollenwerk
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1. Kapitel
Halten und Parken (allgemeine Erläuterungen)

1.1 Öffentlicher Verkehrsraum

Die Verhaltensvorschriften der StVO beziehen sich grundsätzlich nur auf
den öffentlichen Verkehrsraum. Darunter fallen alle für den Straßenverkehr
oder für einzelne Arten des Straßenverkehrs bestimmten Flächen1, gleich-
gültig ob sie dem fließenden oder ruhenden Verkehr dienen.

Öffentlich i.S.d. Straßenverkehrsrechts sind zum einen alle nach dem
Wegerecht des Bundes und der Länder dem allgemeinen Verkehr gewid-
meten Straßen, Wege und Plätze (= öffentlich-rechtlicher Verkehrsraum);
zum anderen gehören auch die Verkehrsflächen dazu, auf denen ohne
Rücksicht auf eine verwaltungsrechtliche Widmung oder auf die Eigen-
tumsverhältnisse (Privatgrundstück) aufgrund ausdrücklicher oder still-
schweigender Duldung des Verfügungsberechtigten die Benutzung durch
einen unbestimmten Personenkreis zugelassen ist (= tatsächlich-öffentli-
cher Verkehrsraum).

Öffentlicher Verkehrsraum ist gegeben, wenn die Benutzung der in Rede
stehenden Fläche zu Verkehrszwecken für jedermann oder einer allgemein
bestimmten Personengruppe dauernd oder zeitweise möglich ist und auch
tatsächlich und nicht nur gelegentlich von jedermann oder einer allgemein
bestimmten Personengruppe benutzt wird.

Charakteristisch für die Benutzung durch uneingeschränkt jedermann oder
eingeschränkt einer allgemein bestimmten Personengruppe (z.B. Anlieger-
verkehr, Firmenkunden, Kirchen-/Kino-/Supermarktbesucher) ist die indi-
viduelle Unbestimmtheit und der häufige Wechsel der Benutzer2.

Die Fläche bleibt auch dann öffentlich, wenn der Verfügungsberechtigte für
die Benutzung ein Entgelt (= Parkgebühren) erhebt oder mit einem Schild
darauf hinweist, dass es sich um einen Privatparkplatz handelt und Unbe-
fugten das Parken verboten ist.

Die Öffentlichkeit eines Weges wird auch nicht dadurch beschränkt, dass
seine Benutzung nach sachlichen Merkmalen beschränkt ist [Sonderwege

1 So noch § 1 Satz 2 StVZO a.F.
2 HENTSCHEL/KÖNIG/DAUER, RN 13 zu § 1 StVO; BURMANN/HEß/HÜHNERMANN/JAHNKE, RN 8ff.

zu § 1 StVO; GROHMANN PVT 1997, 213.
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nach der Anlage 2 lfd. Nr. 16ff. zu § 41 Abs. 1 StVO (= Fuß- oder Radweg,
Fußgängerzone, Busspur), Einschränkung nach Fahrzeuggewicht oder
bestimmten Maßen]3.

Bei der Beurteilung, ob eine Fläche zum tatsächlich-öffentlichen Verkehrs-
raum gehört, kommt es nicht auf den inneren Willen des Verfügungsbe-
rechtigten an, sondern auf die für etwaige Benutzer erkennbaren äußeren
Umstände (Beschilderung, Absperrung, isolierte Lage), letztlich auf die tat-
sächliche Zugangsmöglichkeit für die Allgemeinheit4. Umgekehrt reicht
allein der innere Vorbehalt des Verfügungsberechtigten, keinen öffentlichen
Verkehr zulassen zu wollen, ohne dementsprechende für den etwaigen
Benutzer eindeutige Vorkehrungen zum Ausschluss der Öffentlichkeit
einer Verkehrsfläche nicht aus. Daher müssen zum Beschränkungswillen
auch Beschränkungsvorkehrungen und -kontrolle hinzukommen5.

Der nicht-öffentliche Verkehrsraum umfasst die privaten Verkehrsflächen,
wenn der Eigentümer oder Verfügungsberechtigte die Fläche bewusst nur
einem ganz bestimmten Personenkreis zur Verfügung stellt. Die Abgren-
zung eines Personenkreises gegenüber der Allgemeinheit kann auf ver-
schiedene Weise erfolgen, insbesondere dadurch, dass die Benutzer mit
dem Verfügungsberechtigten in gewissen persönlichen oder sachlichen
Beziehungen stehen oder die Benutzer unter sich durch persönliche oder
sachliche Beziehungen miteinander verbunden sind und der Verfügungs-
berechtigte den Platz nur für den schon vorhandenen geschlossenen Kreis
offen halten will.

Gelegentliche Benutzung durch Unbefugte ändert nichts an der Nichtöf-
fentlichkeit6.

Auch Flächen, die keine Verkehrsfunktion haben, zählen nicht zum öffent-
lichen Verkehrsraum, wie z.B.:
■ Grünstreifen (sog. Trennstreifen, auf denen Buschwerk oder Blumenan-

pflanzungen vorhanden ist und die nicht als „Fußgängerbrücke“ benutzt
werden)7

■ Sehr breiter Grünstreifen ohne erkennbare verbindende Funktion8

3 HENTSCHEL/KÖNIG/DAUER, RN 13 zu § 1 StVO; BURMANN/HEß/HÜHNERMANN/JAHNKE, RN 8ff.
zu § 1 StVO.

4 HENTSCHEL/KÖNIG/DAUER, RN 13 zu § 1 StVO; BURMANN/HEß/HÜHNERMANN/JAHNKE, RN 8ff.
zu § 1 StVO.

5 GROHMANN PVT 1997, 213.
6 BURMANN/HEß/HÜHNERMANN/JAHNKE, RN 8ff. zu § 1 StVO.
7 BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 350; OLG Düsseldorf NZV 1994, 372 (= VM 1994, 98); AG Schmal-

lenberg, NZV 2012, 256.
8 OLG Karlsruhe VRS 80, 290 (= NZV 1991, 38; ZfS 1991, 71).
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■ Jenseits des Gehweges verlaufender Grünstreifen9

■ Baumscheiben bei Einfassung mit einem Rasenschutzgitter10

■ Straßengräben11

■ Mittelstreifen zwischen den in entgegengesetzten Richtungen verlaufen-
den Fahrbahnen ohne Verkehrs-(Park-)funktion12

Übersicht zum öffentlichen/nicht-öffentlichen Verkehrsraum

9 OLG Köln VRS 65, 156 (= StVE Nr. 73; VM 1984, 3.
10 OLG Köln VRS 93, 176 (= DAR 1997, 286; NZV 1997, 371; VD 1998, 17).
11 OLG Hamm VRS 39, 270; OLG Stuttgart (Justiz 1983, 310).
12 OLG Düsseldorf VRS 84, 471 (= VM 1993, 46).
13 OLG Saarbrücken VRS 47, 54; Stollenwerk, SVR 2010, 237ff.
14 VG Wiesbaden, Urteil vom 17.09.2001 (5 E 240/01; Juris MWRE 112820100).
15 OLG Karlsruhe VRS 55, 372 (= StVE Nr. 19 zu § 1 StVG); OLG Düsseldorf VRS 39, 04; OLG

Stuttgart MDR 1979, 862 (= VRS 57, 418); KG VRS 64, 104; VM 1984, 32.
16 BURMANN/HEß/HÜHNERMANN/JAHNKE, RN 10 zu § 1 StVO.
17 LG Krefeld ZfS 1987, 380.
18 AG München NZV 1996, 242 (= NJW 1996, 853; NVwZ 1996, 516; NJWE-VHR 1996, 24; ZfS

1996, 173).
19 OLG Stuttgart NJW 1980, 68.
20 OLG Saarbrücken NJW 1974, 1099; OLG Düsseldorf VRS 61, 455; OLG Hamm VRS 99, 70;

OLG Oldenburg DAR 1999, 73.
21 KG DAR 1978, 20; OLG Karlsruhe VRS 54, 64; OLG Bremen VRS 33, 193; OLG Düsseldorf

DAR 2000, 175; OLG Köln VRS 48, 453; OLG Stuttgart VM 1973, 62.

Öffentlicher Verkehrsraum Nicht-öffentlicher Verkehrsraum

Parkplätze von Einkaufszentren13

Behindertenparkplatz eines
Schwimmbades14

Jedermann zur Benutzung offen-
stehende Parkhäuser15 und Tief-
garagen16 Nur Anwohnern zugängliche Tiefgarage17

Nur Berechtigten zugängliche Tiefgarage,
auch wenn darauf hingewiesen wird, dass
nichtberechtigte Kfz z.B. von Behinderten-
parkplätzen abgeschleppt werden18

Parkhaus außerhalb der Öffnungszeit
(Restverkehr unter Wächteraufsicht)19

Warenhausdächer als Parkplatz20

Öffentliche Parkplätze21
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22 OLG Hamm VRS 52,369.
23 OLG Frankfurt NZV 1994, 408 (= DAR 1994, 369; StVE Nr. 11 zu § 42 StVO).
24 BGH VRS 20, 453; OLG Düsseldorf NZV 1992, 120 Anm. PASKER (= JR 1992, 300 Anm. HENT-

SCHEL); OLG Hamm NJW 1967, 119; KG VRS 60, 130.
25 BayObLG ZfS 1987, 322.
26 OVG Münster NJW 2000, 602 (= NZV 2000, 183; DAR 2000, 91; VM 2000, 43; NWVBl NRW

2000, 141; DÖV 2000, 211; ZfS 2000, 179; VRS 98, 474; NVwZ 2000, 460).
27 BGH NZV 1998, 418 (= DAR 1998, 399; NZV 1998, 418; VRS 95, 218).
28 BGH NJW 1975, 444; VR 1969, 832.
29 BayObLG VR 1999, 1016; OLG Hamm VRS 41, 37.
30 OLG Düsseldorf VRS 59, 282 (= NZV 1988, 231); OLG Hamm VRS 30, 452; OLG Hamburg VRS

37, 278; KG VM 83, 60.

Öffentlicher Verkehrsraum Nicht-öffentlicher Verkehrsraum

Parkplatz mit Hinweisschild
„Privatparkplatz – Unbefugte
werden abgeschleppt“, ohne
Beschränkungsvorkehrungen und
-kontrollen22

Verpachtete Parkraumflächen
(z.B: in Parkhäusern)23

Jedermann zugängliche Gast-
stättenparkplätze24

Hinterhofparkplatz einer Gaststätte Nur Übernachtungsgästen vorbehaltener Hof
eines Hotels u.Ä.25

Hinterhofparkplatz, der Kunden
mehrerer Firmen sowie den
Anwohnern ohne Begrenzung auf
einen bestimmten kontrollierbaren
Personenkreis offen steht26

Hofgrundstück, welches nicht einsehbar nur
durch eine schmale langgezogene tunnel-
artige Hausdurchfahrt erreichbar ist27

Klinikgelände

Privatstraßen28

Allgemein benutzbarer Weg zu
Privatgrundstücken29

Tankstellengelände während der
Öffnungszeiten30



Halten und Parken (allgemeine Erläuterungen) 1. Kapitel

27

31 KG VRS 60, 130.
32 OLG Hamburg VRS 37, 278; KG VRS 60, 130.
33 BayObLG VRS 58, 216.
34 BayObLG VRS 62, 133.
35 BGH VRS 24, 18.
36 BGH NJW 1963, 152; KG VM 1987, 56.
37 BayObLG VRS 64, 375 (= StVE Nr. 33 zu § 1 StVG).
38 OLG Braunschweig VRS 27, 458.
39 BayObLG VRS 68, 139.
40 BayObLG DAR 1970, 251.
41 BGH VM 1963, 68.

Öffentlicher Verkehrsraum Nicht-öffentlicher Verkehrsraum

Tankstellengelände außerhalb der
Öffnungszeiten, wenn keine wirk-
samen Maßnahmen (Absperrung)
gegen die Benutzung getroffen
werden31

Tankstellengelände während der Betriebsruhe,
soweit der Inhaber seinen Willen erkennbar
macht, für diese Zeiten keinen öffentlichen
Verkehr zu dulden (z.B.: Abschalten der Zapf-
säulen und der Beleuchtung)32

Autowaschanlagen33

Großmarktgelände und -hallen,
auch wenn diese nur einem
bestimmten Personenkreis offen
stehen34

Abgeschlossenes Großmarktgelände mit
Zugangskontrolle35

Großmarktgelände nur für Benutzer mit Aus-
weis der Marktverwaltung36

Gemeinsame Zufahrt zu Wohn-
häusern, wenn keine zufahrtbe-
schränkenden Einrichtungen oder
Sperrzeichen angebracht sind37

Allgemein durch entfernbaren Zaun und Ver-
botstafeln gesperrter Weg, auch wenn er
bestimmten Personen freigegeben ist38

Vorübergehende Baustellenabsper-
rung lediglich durch Absperrgeräte
i. S.v. § 43 III Nr. 2 StVO39

Ein für alle Verkehrsarten gesperrter Weg,
auch bei nur vorübergehender Baustellen-
absperrung40

Private Zufahrten zu Sand-, Kies-
und Steingruben41
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42 OLG Braunschweig VRS 26, 220.
43 BGH VR 1966, 690; BGH VM 1963, 44.
44 BayObLG VM 1971, 53.
45 OLG Zweibrücken DAR 1980, 376.
46 OLG Oldenburg VM 1966, 54; OLG Hamm VRS 27, 291; OLG Köln VRS 16, 55; OLG Saarbrü-

cken DAR 1962, 88; OLG Celle DAR 1965, 100; BOUSKA VD 1972, 65.
47 OLG Schleswig VM 1958, 15.
48 OLG Bremen VRS 28, 24.
49 OLG Bremen MDR 1980, 421.
50 OLG Braunschweig VRS 27, 548.
51 OLG Hamm VR 1975, 1033; OLG Köln VR 1993, 589 (= StVE Nr. 99 zu § 8 StVO).
52 BGH VRS 26, 255, 334, VR 1964, 271; OLG Hamm NZV 1993, 477.
53 OLG Celle VR 1972, 402, DAR 1959, 22 ; BayObLG NJW 1963, 501 ; OLG Karlsruhe VRS 60,

439 (= StVE Nr. 40 zu § 316 StGB).

Öffentlicher Verkehrsraum Nicht-öffentlicher Verkehrsraum

Privater Zuweg zu einem Stein-
bruch42

Privater Forstweg43

Nur für Fußgänger und Radfahrer
freigegebener Waldweg44

Zuweg zu Mülldeponien45

Bahnhofsvorplätze und Verlade-
stationen46, auch wenn die Zufahrt
Unbefugten untersagt, aber nicht
wirksam (Absperrung) unter-
bunden ist47

Verladerampen48

Werksgelände, selbst wenn es
durch Pförtner bewacht, aber
jedermann zugänglich ist49

Nur Betriebsangehörigen bestimmter Park-
platz einer Fabrik50

Wege auf Werksgelände51

Kasernengelände52, auch bei recht weitem,
aber geschlossenem Benutzerkreis53
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1.2 Halten – Parken – Warten – Liegenbleiben – Abstellen

Nach der VwV (RN 1) zu § 12 Abs. 1 StVO ist Halten eine gewollte Fahrt-
unterbrechung, die nicht durch die Verkehrslage oder eine Anordnung ver-
anlasst ist.

Ein Fahrzeugführer hält nur dann, wenn er seine Fahrt freiwillig zu einem
von ihm erstrebten Zweck unterbricht, wenn er das Fahrzeug bewusst und
gewollt zum Stehen bringt, um es für kürzere oder längere Zeit aus dem flie-
ßenden Verkehr herauszunehmen58.

Beispiele:
■ Anhalten zur Erkundigung nach dem Weiterweg oder zum Lesen der

Straßenbeschilderung59

■ Halten, um ein Garagentor zu öffnen oder öffnen zu lassen60

■ Be- oder Entladen/Ein- oder Aussteigen-Lassen von weniger als 3 Mi-
nuten61

■ Verzögerte Pannenbehebung62

54 LG Dresden NZV 1999, 221.
55 OLG Bamberg VR 1976, 571.
56 OLG Braunschweig VR 1976, 81.
57 OLG Düsseldorf VRS 91,40 (= NZV 1994, 490; StVE 95); OLG Jena NZV 1997, 448 (= NJW

1998, 252); VG Saarlouis ZfS 2000, 275.
58 BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 12; HENTSCHEL/KÖNIG/DAUER, RN 19 zu § 12 StVO; BURMANN/

HEß/HÜHNERMANN/JAHNKE, RN 3 zu § 12 StVO; BOUSKA/LEUE, RN 1a zu § 12 StVO; OLG Düs-
seldorf VRS 98, 299 (= NZV 2000, 339); OLG Köln VRS 92, 362.

59 BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 16; BayObLG VRS 18, 376.
60 BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 16.
61 Vgl. §12 Abs.2 StVO, wonach derjenige parkt, der mehr als 3 Minuten hält; OLG Köln VRS 8, 460.
62 OLG Frankfurt NJW 1998, 1803 (= DAR 1988, 245; StVE Nr. 55a); Vgl. OVG Münster

DAR 2000, 427 (= NWVBl. 2000, 355; VM 2000, 96; NZV 2000, 310).

Klinikgelände, bei allgemeiner
Zugänglichkeit auch trotz vorhan-
dener Umzäunung und Kontroll-
schranke54

Umzäuntes, abgeschranktes Krankenhaus-
gelände55

Für die Renndauer abgesperrter Straßen-
raum57

Teil eines Gehweges (= Privat-
grundstück), der zum Parken
benutzt wird56

Öffentlicher Verkehrsraum Nicht-öffentlicher Verkehrsraum
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Kein Halten liegt also in folgenden Fällen vor:
■ Halten aufgrund einer Anordnung i.S.d. §§ 36, 37, 38 und 41 StVO63,

insbesondere nicht das Halten vor Rotlicht zeigender LZA64, Haltzeichen
eines Polizeibeamten65 oder vor geschlossener Bahnschranke66 oder
Grenzabfertigungsanlage67

■ wegen vermeintlicher oder tatsächlicher Betriebsstörung (Abwürgen des
Motors68), insbesondere bei Benzinmangel69

■ wenn bei Betriebsstörung bis zum Eintreffen technischer Hilfe Besor-
gungen gemacht werden70

■ Stillstand des Fahrzeugs wegen Fahrbahnglätte71

■ plötzliche Krankheit des Fahrers72

■ kurzes Anhalten, um einzuparken73

■ kurzer Fahrzeugstillstand zwischen Vorwärts- und Rückwärtsfahrt, um
den Rückwärtsgang einzulegen74

■ kurzes Anhalten auf einem ohnehin zu überquerenden Gehweg75

■ Extreme Langsamfahrt, um Beifahrer ein- oder aussteigen zu lassen76

■ Verkehrsbedingtes Abwarten des Gegenverkehrs77

■ Fahrzeugstau vor Zufahrten von Parkhäusern, Tankstellen u. Ä.78

Gemäß § 12 Abs. 2 StVO parkt, wer sein Fahrzeug verlässt oder länger als
3 Minuten hält.

Parken ist ein Unterfall des Haltens. Letzteres ist der umfassendere
Begriff79. Auch das Parken setzt gleich dem Halten voraus, dass das Fahr-
zeug freiwillig geparkt wird80.

63 HENTSCHEL, RN 19.
64 BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 10; BGH VRS 18, 313.
65 BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 10.
66 BGHSt 14, 149 (= DAR 1960, 149; NJW 1960, 926; VM 1960, 50).
67 BayObLG VRS 60, 146.
68 OLG Düsseldorf VM 1974, 15.
69 OLG Düsseldorf VM 1974, 15; OLG Hamm VRS 57, 215.
70 OLG Köln VRS 66, 153.
71 BayObLG VRS 31, 129; BayObLG VRS 60, 146 (= VM 1981, 10).
72 OLG Zweibrücken VM 1977, 43.
73 BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 15; KG VM 1985, 26.
74 BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 15; BayObLG DAR 1977, 199.
75 BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 16; OLG Hamm VRS 38, 73.
76 BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 18; BURMANN/HEß/HÜHNERMANN/JAHNKE, RN 54, 58 zu § 3 StVO;

OLG Hamm VRS 8, 60.
77 HENTSCHEL/KÖNIG/DAUER, RN 19 zu § 12 StVO; OLG Köln VRS 51, 137 (= DAR 1976, 139).
78 BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 10.
79 BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 21.
80 BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 20; OLG Düsseldorf NZV 1989, 81 (= StVE Nr. 56a zu § 41 StVO).
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Wer sein Fahrzeug ohne die Möglichkeit sofortigen Eingreifens und Weg-
fahrens verlässt oder länger als 3 Minuten hält – auch zum Ein- oder Aus-
steigen oder zum Be- oder Entladen –, der parkt81.

Beispiele:
■ Warten im Fahrzeug länger als 3 Minuten82

■ Verlassen des Fahrzeugs so, dass der Fahrer das Fahrzeug und den Ver-
kehr nicht mehr im Auge behalten und somit bei Bedarf nicht unver-
züglich eingreifen kann83

■ Verlassen des Fahrzeugs, wenn der Fahrer in ein Haus geht84

Kein Parken liegt also in folgenden Fällen vor:
■ Verlassen des Fahrzeugs während verkehrsbedingtem Anhalten85

■ Verlassen des Fahrzeugs, wenn eine fahrbereite Person im Fahrzeug ver-
bleibt86

■ Verlassen des Fahrzeugs unter ständiger Beobachtung und sofortiger Be-
reitschaft wegzufahren87

Von einem Liegenbleiben spricht man, wenn das Fahrzeug aufgrund einer
tatsächlichen oder vermeintlichen Betriebsstörung oder aus sonstigen
Gründen (Unfall) gegen den Willen des Fahrzeugführers zum Stillstand
kommt88. Solcherart Fahrzeuge halten und parken nicht. Ebenfalls liegt kei-
ne Sondernutzung vor89. Daraus wird jedoch ein Halten/Parken von dem
Augenblick an, in dem die Behebung des Fehlers oder ein Abschleppen

81 HENTSCHEL/KÖNIG/DAUER, RN 42 zu § 12 StVO; BayObLG VRS 55, 66.
82 BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 24.
83 HENTSCHEL/KÖNIG/DAUER, RN 42 zu § 12 StVO; BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 23; OLG Düssel-

dorf VRS 55, 457 (= VM 1979, 7; StVE Nr. 13 bzgl. Parken in zweiter Reihe); BGHSt 28, 143
(= VRS 55, 462; NJW 1979, 224; VM 1979, 3; MDR 1979, 154; JZ 1979, 37; VersR 1979, 168;
StVE Nr. 15 (bzgl. Parken in zweiter Reihe); KG VRS 59, 228 (= StVE Nr. 22); OLG Oldenburg
NZV 1993, 491 (bzgl. Parkscheibe); OLG Düsseldorf NZV 1996, 161 (= DAR 1996, 499 bzgl.
Behindertenparkplatz).

84 BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 23; BayObLG VRS 51, 459 (= DAR 1976, 277); BGH DAR 1987, 55
(= NJW-RR 1987, 151; MDR 1987, 224; VRS 72, 38; VersR 1987, 259; StVE Nr. 52)

85 BERR/HAUSER, RN 22; OLG Düsseldorf VRS 76, 207 (= NZV 1989, 81).
86 HENTSCHEL/KÖNIG/DAUER, RN 42 zu § 12 StVO; BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 23; OLG Celle

VRS 72, 80 (= DAR 1987, 60).
87 HENTSCHEL/KÖNIG/DAUER RN 42 ZU 12 StVO; OLG Düsseldorf VM 1979, 7 (= StVE Nr. 13);

NZV 1996, 161 (= DAR 1996, 499); OLG Oldenburg NZV 1993, 491.
88 HENTSCHEL/KÖNIG/DAUER, RN 19 zu § 12 StVO; BERR/HAUSER/SCHÄPE, RN 6.
89 HENTSCHEL/KÖNIG/DAUER, RN 8 zu § 32 StVO; OLG Düsseldorf VRS 58,281 (= VM 1980, 38;

StVE Nr. 8 zu § 32 StVO).
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